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Wenn Hochzeitsfotografin Felicia Sisco Menschen fotografiert, 

blendet sie ihre Kamera gerne vollkommen aus. Dazu muss sie 

sich aber absolut auf ihre Ausrüstung verlassen können. Für 

Braut-Portrait-Aufnahmen hatte sie Canon das RF 85mm F1.2L 

USM an der EOS R im Einsatz. 

„MIT DEM LICHT ARBEITEN,  
DAS ZUR VERFÜGUNG STEHT“

CANON Felicia Sisco (feliciasisco.com) lebt in 
Frankreich und ist besonders für ihre eleganten, roman-
tischen und natürlichen Bilder mit Umgebungslicht be-
kannt. „Ich glaube, ich wurde als Fotografin geboren“, 
sagt sie. „Ich liebe die Fotografie schon seit ich ein 
kleines Mädchen war. Ich habe drei Schwestern, von 
denen zwei ebenfalls Fotografinnen sind.“ Während ih-
rer 37-jährigen Karriere in den Bereichen Hochzeitsfo-
tografie und Editorial-Fotografie hat sie durchgehend 
Equipment von Canon genutzt und ist seit 2018 Canon 
Botschafterin. Aufgrund ihrer Vielseitigkeit, mit der sie 
sowohl ungestellte, spontane Fotos als auch Editorial-
Bilder aufnimmt, ist sie bei Bräuten sehr beliebt. „Aus 
diesem Grund entscheiden sich viele für meine Arbeit“, 
sagt sie. „Sie wissen, dass ich Editorial-Bilder aufnehme 
und sie sich für einen besonderen Tag wie ein Model 
fühlen dürfen, aber vor allem auch sie selbst bleiben 
können. Wenn ich vor der Hochzeit mit den Bräuten 
spreche, sagen sie: ‚Ich bin nicht fotogen, ich bin häss-
lich, und auf all deinen Bildern sind nur Models zu se-
hen.‘ Ich antworte dann: ‚Nein, das sind echte Bräute‘.“ 

SPEED, SCHÄRFE UND BOKEH

Für die hier gezeigten Fotos nutzte Felicia Sisco die Ca-
non EOS R. „Wenn ich meiner Kamera vertrauen kann, 
kann ich mich ganz auf meine Braut oder mein Model 
konzentrieren. Das Wichtigste für mich ist, dass sie sich 
wohlfühlen. Ich brauche das perfekte Werkzeug, das 
ich ohne Nachzudenken bedienen kann, sodass mir 
nicht einmal bewusst ist, dass ich die Kamera in der 
Hand halte, weil sie Teil von mir ist“, sagt sie. 
Das Shooting fand in einem Zeitraum von 10 Stunden 
an einem einzigen Tag im März statt. Sisco verwendete 
keinen Blitz oder Reflektoren, nur die Canon EOS R und 
das RF 85mm F1.2L USM Objektiv. „Bei vollständigem 
Gegenlicht sagen einige Leute, dass man Reflektoren 
oder Blitzgeräte braucht, aber ich brauche nichts. Als 
Fotografin ist es meine Aufgabe, das Licht zu kennen 
und mit dem Licht zu arbeiten, das mir zur Verfügung 

 Felicia Sisco (feliciasisco.com) ist be-
kannt für ihre eleganten, romantischen und 
natürlichen Bilder mit Umgebungslicht. 

Digitalfotografie
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steht.“ Aus früheren Erfahrungen wusste sie, dass das 
Apartment ihr viel Tageslicht bieten würde. Sie war sich 
jedoch auch bewusst, dass handgeführte Aufnahmen 
in einigen schlechter beleuchteten Räumen mit dunk-
len Wänden oder im Freien am Abend von der großen 
Blendenöffnung des Objektivs und der schnellen, prä-
zisen Fokussierung der Canon EOS R bei schlechten 
Lichtverhältnissen profitieren würden. Felicia Sisco fo-
tografiert gerne mit kurzen Verschlusszeiten, idealerwei-
se ca. 1/2000 Sek., sodass sie bei schwachem Licht 
die ISO-Einstellung der Canon EOS R zum Ausgleich 
erhöhte. Außerdem verwendete sie die Augenerken-
nung des AF der Kamera. Zum RF 85mm F1.2L USM 
sagt sie: „Wie das EF 85mm f/1.2L II USM und das EF 
85mm f/1.4L IS USM ist es sehr schnell und scharf und 
es kombiniert die besten Eigenschaften dieser beiden 
Objektive – das Bokeh des 1:1,2 mit der Schärfe des 
1:1,4. Das Bokeh kann man einfach nur mit ‚Wow!‘ 
kommentieren. Was ich jedoch besonders liebe, ist die 
Ringsteuerung. Sie ist einfach perfekt für mich.“ Feli-
cia Sisco hat die Ringsteuerung am Objektiv individuell 
angepasst, damit sie schnell zwischen Einstellungen für 
Unterbelichtung oder Überbelichtung wechseln kann. 

TRÄUME WAHR WERDEN LASSEN

Die Beziehung, die Sisco bei diesen intimen Einzel-
aufnahmen zu einer Braut entwickelt, hat etwas ganz 
Besonderes an sich. „Wenn ich bei einer Hochzeit an-
komme, weiß ich, dass ich ein paar Schnappschüsse 
aufnehmen muss, wenn die Braut sich fertigmacht, aber 
ich weiß auch, dass sie schon darauf wartet, dass ich 
Editorial-Aufnahmen mit ihr mache. Wenn ich dann 
meine Braut vor mir habe, behandle ich sie wie ein Mo-
del“, sagt sie. „Jedes kleine Mädchen schaut in den 

Spiegel und möchte schön aussehen, und am Hoch-
zeitstag in ihrem Brautkleid werden ihre Träume mit mir 
wahr. Ich spiele klassische Musik und sage: ‚Du musst 
nur auf die Musik hören und mich ansehen.‘ Danach 
sage ich nichts mehr. In der Zeit, in der wir alleine sind, 
sind wir eins. Diese Momente sind unglaublich.“ ||

 Für ihre Braut-
portraits nutzte sie 
das Canon RF 85mm 
F1.2L USM an der 
Canon EOS R.

 Die Canon 
Powershot G7 X Mark 
III eignet sich dank 
Mikrofonanschluss 
und Live-Streaming-
Option optimal für 
Vlogger. 

VIEL NEUES
Canon erweitert die Powershot G-
Serie um zwei Kompaktkameras: 
die Powershot G5 X Mark II und die 
Powershot G7 X Mark III, die mit 
einem 20,1 Megapixel 1,0-Zoll-
Typ Stacked Sensor ausgestattet 
sind. Mit Videoaufzeichnungen in 
4K (ohne Crop) sind sie die idea-
le Wahl für Content Creator und 
Vlogger. Die G7 X Mark III über-
zeugt mit ihrem 4.2fach F 1/1.8 
– 2.8 Zoom-Objektiv und einer 
3,5 mm Miniklinke für ein externes 
Mikrofon. Die neue Live Streaming-
Funktion bringt zudem Content 
von der Kamera direkt live zu den Zuschauern. Die 
PowerShot G5 X Mark II bietet ein neues F 1/1.8-2.8 
5fach-Zoom-Objektiv sowie einen ausfahrbaren, elek-
tronischen Pop-up-Sucher in einem äußerst kompakten 
und leichten Gehäuse. Ebenfalls neu: das Canon RF 
24-240 mm F4-6.3 IS USM, das mit seinem 10fach-
Zoombereich großen kreativen Spielraum bietet. ||
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 Die Panasonic 
S1H legt – nach Fea-
tures betrachtet – den 
Fokus auf Video, ist 
aber auch für Fotos 
sehr gut geeignet.

 Atomos hat 
angekündigt, dass 
das SH1-HDMI-
Ausgangssignal mit 
dem Atomos Ninja V 
demnächst als RAW 
aufgezeichnet werden 
kann. 

Digitalfotografie

Mit der Lumix S1H präsentiert Panasonic eine neue, spiegel lose 

digitale L-Mount-Systemkamera mit Vollformat-Sensor  

und vielseitigen Videofunktionen. Die S1H ist die weltweit  

erste Kamera, die Videoaufnahmen mit 6K/24p (Seiten-

verhältnis 3:2), 5,9K/30p (Seitenverhältnis 16:9) 

oder 10-Bit 60p 4K/C4K ermöglicht. 

VIDEO IM FOKUS

PANASONIC Der neu entwickel-
te 24,2 Megapixel Vollformat-Sensor 
mit Tiefpassfilter, der in der Lumix 
S1H zum Einsatz kommt, nutzt die 
Dual-Native-ISO-Technologie mit zwei 
Grundempfindlichkeiten: Dies sorgt 
für minimales Rauschen bei hohen 
Empfindlichkeiten. Ihr Dynamik-
bereich mit über 14 EV-Stufen 
entspricht laut Panasonic dem 
Niveau von Kinokameras. Der 
V-Log/V-Gamut ist kompatibel 
mit dem populären „VariCam“-
Cinema-Look. Dank wärmeab-
leitender Technologie und einem 
integrierten Lüfter bietet die S1H eine unbe-
grenzte Aufnahmezeit in allen Aufnahmemodi. Darü-
ber hinaus sind HDR mit HLG (Hybrid Log Gamma), 
ein 4:2:2 10 Bit HDMI Ausgang und ein anamorpher 
4:3-Modus verfügbar. Die Lumix S1H ist mit einem ge-

häuseintegrierten Bildstabilisator (Body IS) zur effektiven 
Kompensation von Kamerabewegungen bei Aufnah-
men aus freier Hand ausgestattet. Der frei schwenkbare 
Touchscreen-Monitor (3,2 Zoll) und der EVF (5,76 Mio. 
Bildpunkte) zeichnen sich durch hohe Auflösung aus, 

ein Schulterdisplay zeigt die Aufnahmeparame-
ter an. Das Gehäuse der S1H ist wetterfest 
und robust.

AUFZEICHNUNG  
IN KINO-QUALITÄT

Die Lumix S1H erreicht eine hochauflö-
sende und flüssige Videoaufzeich-

nung mit 6K/24p, 5,4K/30p 
(3:2-Seitenverhältnis) oder 
5,9K/30p (16:9-Seitenver-
hältnis). Aus den hochauf-
lösenden Daten können 
unter anderem 4K Videos 
mit höherer Bildqualität 
erstellt oder Bilder in 4K 

zugeschnitten werden. Die 
Kamera ermöglicht auch 

erstmals die 10-Bit 60p 4K/C4K 
HEVC-Videoaufzeichnung im Super-35mm-

Bildformat. 4:2:2 10-Bit 4K30p kann in H.264 
mit dem gesamten Bildbereich aufgenommen werden. 
Die Lumix S1H liefert ein 4:2:2 10-Bit 4K 60p/50p-
Signal am HDMI-Ausgang Typ A. Die Kamera ist kom-
patibel mit der Timecode IN/OUT-Synchronisation 
über den Blitz-Synchronanschluss und einem zu dem 
mitgelieferten BNC-Kabel gehörigen BNC-Konverter. 
Dies erleichtert die nichtlineare Bearbeitung von Film-
material, das mit mehreren Kameras aufgenommen 
wurde. 

AUCH FÜR FOTOS  
HERVORRAGEND GEEIGNET

Durch die Kombination des Kontrast-AF mit der DFD-
Technologie erreicht die S1H einen ebenso schnellen 
wie präzisen AF mit einer Reaktionszeit von nur ca. 0,08 
Sekunden. Serien mit 6 B/s sind bei kontinuierlichem 
AF mit Motivverfolgung (AFC) machbar. Der Hochge-
schwindigkeits-Modus der S1H erlaubt sogar Serien-
aufnahmen mit 9 B/s (AFS) bei voller Auflösung. Einen 
Highres-Modus (96 MP) und 6k-Photo-Funktionen (18 
MP) gibt es obendrein. ||
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FUJIFILM Die GFX100 Roadshow gastierte im Zeit-
raum von Juli bis September 2019 in den fünf deut-
schen Städten Neuss, Stuttgart, Berlin, Hamburg und 
München. Die Events fanden in professionellen Foto-
studios statt, sodass Interessierte unter realen Studio-
bedingungen und unter Anleitung von Fujifilm X-Pho-
tographern – in Stuttgart war es Dieter Hirt – und den 
Fujifilm Produktspezialisten die GFX100 ganz in Ruhe 
selber antesten konnten. Auch den Raw-Konverter Cap-
ture One Pro von Phase One, mit dem sich nun ja auch 
Fujifilm-Raw-Dateien bearbeiten lassen, konnte man 
sich vorführen lassen. 
Für die Aufnahmen standen zwei unterschiedliche Sets 
zur Verfügung: Zum einen bot sich die Gelegenheit, 
Portraits zu fotografieren, zum anderen hatte die Fuji- 
film-Crew ein aufwändiges Still Life-Motiv vorbereitet, 
das eine Fülle von Details bot. Praktischerweise war da 
die Kamera bereits mit dem GF120 mm F4 R LM OIS 
WR Macro auf einem Studio-Stativ montiert, so dass 
man präzise den gewünschten Schärfepunkt wählen – 
und diesen auch beibehalten konnte. 

Fujifilm präsentierte sein neues Mittelformat-Flaggschiff GFX100 

auf einer Roadshow in ganz Deutschland. DI war vor Ort auf 

der Station im ESPE-Studio Stuttgart. Erster Eindruck: Die hohe 

Auflösung der Fujifilm GFX100 weckt Begehrlichkeiten, das Ge-

wicht weniger.

FUJIFILM AUF GFX-ROADSHOW 

LEISTUNGSSTARKER PIXELBOLIDE
RELATIV ‚KOMPAKT‘

Die Kamera ist ein ‚echter Klopper‘, aber immer noch 
etwas kompakter, als andere, deutlich teurere, ähnlich 
leistungsfähige MF-Digitalkameras. Diese bieten zwar 
z. T. sogar eine noch höhere Auflösung, aber nicht den 
integrierten Stabilisator und den flott agierenden Auto-
fokus der GFX100. Den ganzen Tag am Handgelenk 
möchte man die GFX100 samt 32-64 mm-Zoom mit 
ihren in Summe rund 2,2 kg doch nicht baumeln ha-
ben, auch wenn das prinzipiell möglich wäre. Ist diese 
hohe Auflösung jedoch vom Auftraggeber gewünscht, 
oder z. B. für großformatige Prints notwendig, bietet 
sich aktuell keine leichtere oder kleinere Alternative.

EINE FÜLLE AN DATEN

Betrachtet man die Bilder am Rechner und auf einem 
großformatigen Ausdruck, wird klar: Die Qualität der 
Bilddaten überzeugt absolut. Erstaunlich hoch ist die 
Bildfolge im Serienbildmodus (bis 5 Bilder/Sek.) – denn 
immerhin geht es hier um 102 MP pro Aufnahme. 
Schön für Portraitfotografen ist, dass die GFX100 ei-
nen Augen-AF hat, denn bei Offenblende muss man 
sehr präzise den gewünschten Schärfepunkt anvisieren 
und auch treffen, damit dieser nicht aus Versehen in 
den Unschärfe-Bereich gerät. Zudem empfiehlt sich die 
Nutzung des integrierten Stabilisators oder eines Sta-
tivs, denn die 100MP der GFX100 decken jede Mini-
Verwacklung sonst gnadenlos auf.  |max|

 Das Fujifilm-
Team hatte für 
die Besucher der 
GFX100 Roadshow 
u. a. ein detailreiches 
Still-Life-Setup vor-
bereitet, bei dem die 
hohe Auflösung der 
GFX100 voll genutzt 
werden konnte.

 Die GFX100 
lässt sich trotz ihrer 
Größe komfortabel 
bedienen – auch im 
Hochformat. Der 
Studioblitz sorgt dann 
für knackige Schärfe 
im Bild.
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SIGMA Im Kern ist die Sigma fp eine 
hochflexible und reduzierte Kamera, 
die sich ganz auf die persönlichen Be-
dürfnisse anpassen lässt. Die sehr kom-
pakte (112,6 × 69,9 × 45,3 mm) und 

nur 370g wiegende Sigma fp besitzt ei-
nen hochauflösenden 35mm-Vollformat-
Sensor mit 24,6 Megapixeln. Zudem ist 
sie mit ihrem geringen Gewicht und ih-

rem robusten Gehäuse bestens 
dazu geeignet, über-
all hin mitgenommen 
zu werden. Die Sig-
ma fp besitzt eine 

intuitive, leicht 
verständliche und 
anpassbare Be-

nutzeroberfläche, 
basierend auf einem speziell entwickel-
tem Betriebssystem. Als Objektivanschluss besitzt die 
Sigma fp den L-Mount. Neben der breiten Auswahl an 
Sigma-Wechselobjektiven sind durch die L-Mount Al-
liance mit der Leica Camera AG und der Panasonic 
Corporation alternativ auch Objektive anderer Herstel-
ler verfügbar. Mit dem Sigma Anschluss-Konverter MC-
21 können darüber hinaus auch Sigma SA-Mount- und 
Sigmas CANON EF-Mount-Objektive eingesetzt wer-
den.

LAUTLOS UNTERWEGS

Mit einem lautlosen elektronischen Verschluss ermög-
licht die Sigma fp das Fotografieren bei jeder Gelegen-
heit. Denn dieser erlaubt diskrete Aufnahmen auch in 
Situationen, in denen eine gewöhnliche Kamera mit ih-
rem Aufnahmegeräusch die Atmosphäre stören würde 

Mit der Sigma fp präsentiert das Unternehmen seine erste Ka-

mera mit L-Mount – und gleichzeitig die derzeit kleinste und 

leichteste Vollformatkamera. Sie lässt sich mit attraktivem Zube-

hör erweitern.

VOLLFORMAT FÜR  
DIE JACKENTASCHE

– etwa bei Hochzeitsfotos in der Kirche. Darüber hinaus 
gibt es dank des elektronischen Verschlusses in der Sig-
ma fp keine Erschütterungen – selbst bei Serienaufnah-
men mit 18 Bildern/ Sek. So werden Verwacklungen 
wirksam verhindert. 

INNOVATIVE VIDEOFUNKTIONEN

Die Sigma fp zeichnet professionelle Rohvideodaten 
auf Wunsch extern mit 12-Bit-CinemaDNG auf. Bei 
4K-UHD/24fps-Aufnahmen erzeugt die Sigma fp Vide-
odaten, die direkt in der professionellen Filmgestaltung 
verwendet werden können. Zudem unterstützt sie All-
I-Aufnahmen. Die Sigma fp verfügt zudem über wei-
tere Technologien zur Foto- und Videoerstellung: So 
erlaubt etwa die Auto-HDR-Funktion die Aufnahme 
von mehreren Bildern mit unterschiedlichen Belich-
tungen (3 Aufnahmen bei Foto, 2 Aufnahmen bei Vi-
deo). Das Ergebnis sind Fotos oder Videos mit einem 
deutlich erweiterten Dynamikumfang, die eine normale 
Aufnahme nicht erreichen könnte. Die innovative Ci-
nemagram-Funktion erstellt einen Hybrid aus Foto und 
Video – direkt in der Kamera. Gespeichert werden die 
so genannten Cinemagramme als animierte GIFs. Die 
Auto-HDR-Funktion im Cine-Modus und die Cinema-
gramm-Funktion sollen über ein später geplantes Firm-
ware-Update verfügbar werden.
Optional sind der Blitzschuh HU-11, der LCD-Viewfin-
der LVF-11, die Basisplatte SPL-11, die Handgriffe BG-
11, HG-11 und HG-21, der Fernauslöser CR-41 sowie 
der Blitz EF-630. ||

 Trotz Vollformat-
Sensor ist die Sigma 
fp erstaunlich kom-
pakt. 

 Die Sigma fp ist 
die erste Kamera von 
Sigma mit L-Mount. 
Sie lässt sich für Foto 
& Video gleicherma-
ßen nutzen. 

Digitalfotografie
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Die Sony Alpha 7R IV bietet eine hohe Auflösung von 61 Me-

gapixeln auf einem rückwärtig belichteten Sensor im Vollformat. 

Portrait- und Hochzeitsfotografen dürften sich zudem über viele 

weitere Features freuen. 

HOCHAUFLÖSENDER BEGLEITER

SONY Die neue 
Alpha 7R IV verfügt 

über einen rückwärtig be-
lichteten Exmor 

R CMOS 35 mm Vollformat-Bildsensor 
mit 61 Megapixeln, einen Dynamikum-
fang von 15 Stufen (bei niedriger Emp-
findlichkeit), einen BIONZ X Bildprozes-
sor der neuesten Generation, einen AF 
mit Augenerkennung für Filmaufnahmen 
sowie ein erweitertes Tracking plus AF mit 
Augenerkennung für Fotoaufnahmen und 
einen APS-C-Modus mit immer noch ho-
her Auflösung von 26,2 MP. Die Alpha 7R 
IV kann bei bis zu 10 Bildern pro Sekun-
de mit durchgängig präzisem AF-/AE-Tra-
cking für ca. 7 Sekunden Fotos – jeweils 
in voller Auflösung – im Vollformat mit 61 
MP (JPEG/RAW) aufnehmen. 
In die Alpha 7R IV ist ein 5-achsiges Bild-
stabilisierungssystem integriert, das bis zu 5,5 Blenden-
stufen ausgleichen soll. Der Sucher der Alpha 7R IV 
ist zudem mit einem elektronischen UXGA OLED Tru- 

Finder, der eine Auflösung von 5,76 Mio. Pixeln besitzt, 
ausgestattet.

SCHNELL SCHARF

Das weiterentwickelte Fokussiersystem der Alpha 7R IV 
umfasst 567 AF-Phasendetektionspunkte, die rund 74 % 
des Bildbereichs abdecken, sowie 425 AF-Kontrast-
punkte für zusätzliche Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
bei schwachem Licht. Die Alpha 7R IV bietet zudem AF 

mit Augenerkennung – für Menschen und Tiere. 

HOCHAUFLÖSENDE VIDEOS

Mit der Alpha 7R IV lassen sich 4K-Filmauf-
nahmen ohne Pixel-Binning im Super-35-mm-
Modus erstellen. Gleichzeitig verfügt sie über 
S-Log 3 und eine Unterstützung für HDR-Work-
flows. Für den Autofokus bei Videoaufnahmen 
nutzt sie ein optimiertes, schnelles Hybrid-Au-
tofokussystem, das den Autofokus beim Filmen 

beschleunigt und smoother und stabiler macht 
– sogar, wenn sich vorübergehend ein Gegenstand 

vor das Motiv schiebt. Die Touch Tracking Funktion für 
Filmaufnahmen erfasst das gewünschte Motiv mit nur 
einer Berührung des Displays. Die Sony Alpha 7R IV 
unterstützt zudem High-Speed-WiFi, eine drahtlose PC-
Remotevernetzung, eine drahtlose FTP-Übertragung, 
sowie eine schnelle USB-Datenübertragung. || 

 Die Sony Alpha 
7R IV bietet eine 
beeindruckend hohe 
Auflösung von 61 
Megapixeln

 Dank 567 PDAF-Punkten stellt die Sony Alpha 7R IV 
schnell und präzise scharf – bei Menschen und Tieren dank 
Augen-AF auch direkt auf ein Auge.
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DI Wie lief das erste Halbjahr für Cewe insgesamt?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir hatten ein gutes ers-
tes Halbjahr und sind zufrieden. Wir konnten den 
Umsatz im ersten Halbjahr auf 272 Mio. Euro stei-
gern, den Ertrag verbessern und haben im Fotofi-

INTERVIEW MIT DR. CHRISTIAN FRIEGE, CEWE 

„CEWE BLEIBT CEWE UND 
WHITEWALL BLEIBT WHITEWALL“

nishing erstmals einen Umsatz von über 200 Mio. Euro 
erzielt. Beim Cewe Fotobuch gab es im ersten Halbjahr 
ein Plus von 8,3 % und im Q2 haben wir sogar 9,9 % 
mehr Exemplare verkauft als im entsprechenden Vor-
jahres-Zeitraum. Das freut uns.   

DI Worauf führen Sie das starke Plus beim Cewe Fo-
tobuch im ersten Halbjahr zurück – auf das Fotobuch 
Pure?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wenn das Wetter schön ist, 
machen die Menschen Fotos, wenn es nicht so schön 
ist, machen sie ein Cewe Fotobuch. Es liegt also zum 
Teil an dem bestellfreudigeren Wetter in diesem Jahr, 
aber nicht nur. Wir haben es vor allem geschafft, mit 
einer richtig guten Software, einem immer weiter ver-
besserten Online-Auftritt, einer tollen Lieferleistung, vie-
len Varianten und auch dem Cewe Fotobuch Pure die-
ses Plus zu erreichen. Die Premium-Positionierung des 
Cewe Fotobuches hat die Kunden überzeugt. 

DI Gibt es tatsächlich einen sichtbaren Trend auch Fo-
tobücher am Smartphone zu erstellen oder ist das mehr 
ein Wunsch?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Die Hypothese, dass die Zu-
kunft des Fotofinishings auf dem Smartphone zu finden 
ist, ist inzwischen eine Tatsache. Das Smartphone ist ein 
relevanter Bestellkanal geworden. 

DI Wie hat sich das Walldekor-Geschäft in den letzten 
Jahren für Cewe entwickelt?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Es bleibt dabei, dass unser 
Kernprodukt das Cewe Fotobuch ist. Dementsprechend 
sind wir in der Wanddekoration nicht vergleichbar stark 
gewesen. Daher macht die Akquise von Whitewall aus 
verschiedenen Perspektiven Sinn. 

DI Was waren die ausschlaggebenden Gründe für die 
Whitewall-Übernahme von EQT – wollte Cewe White-

Im Interview mit Dr. Christian Friege ging es um die Übernah-

me von Whitewall, künstliche Intelligenz, Wettbewerbsvorteile 

für Online-Giganten wie Google, den Digitaldruckmarkt, und 

um die Cewe-Neuheiten, die im Weihnachtsgeschäft relevant 

werden. 

 Dr. Christian Friege: „Wir müssen es unseren 
Kunden leicht machen vom Smartphone zu bestellen – 
und auch in dem Umfang zu bestellen, wie das derzeit 
auf unserer Desktop-Software der Fall ist.“

Bildergeschäft
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wall niemand anderes überlassen, denn die Gelegen-
heiten sind ja nicht so häufig? 
DR. CHRISTIAN FRIEGE Im Markt des Fotofinishing 
gab es in den vergangenen Jahren viel Bewegung mit 
mehreren An- und Verkäufen.  Für uns ist entscheidend, 
dass eine Akquisition zu unseren strategischen Zie-
len passt, ansonsten lassen wir die Finger davon. Mit 
Whitewall verstärken wir uns in einem Finishing-Seg-
ment, in dem wir traditionell nicht so stark sind - und wir 
verstärken uns mit einer Lieferleistung, die erstmals für 
die Cewe Gruppe über Europa hinausgeht. Mit White-
wall sind wir in 46 Ländern auf der Welt lieferfähig. 
Entscheidend ist jedoch: Wir haben in eine Marke und 
in ein Produktions-Knowhow investiert, welches wir mit 
der Marke Cewe so nicht erreichen könnten. Wir haben 
dabei einen angemessenen Preis für ein interessantes 
Asset bezahlt. 

DI War die Positionierung so unterschiedlich?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Sie können eine Marken-Po-
sitionierung und Kundenansprache nicht zu weit fassen 
– in diesem Fall von einer sehr breiten Anwendergrup-
pe, die z. B. im Drogeriemarkt oder LEH bestellt, bis hin 
zum Profi, der die besondere Galeriequalität erwartet. 
Wir arbeiten nun mit einer Zwei-Mar-
ken-Strategie: das Premium-Segment 
decken wir mit Cewe ab und die Ga-
leriequalität mit Whitewall. Die Lo-
gik Cewe bleibt Cewe und Whitewall 
bleibt Whitewall ist damit geradezu 
zwingend. Nun sind wir im Wandbild-
geschäft, im Hinblick auf das, was wir erreichen möch-
ten, bestens aufgestellt. 

DI Wo sehen Sie potenzielle Synergie-Effekte – zumal ja 
beide Marken bestehen bleiben?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Auch die Produktion in Fre-
chen bleibt bestehen, weil sie ganz anders ist als die 
Produktion bei Cewe und uns somit hervorragend er-
gänzt.  Synergien haben wir beispielsweise im Einkauf, 
und wir werden in Zusammenarbeit mit der Whitewall-
Geschäftsführung weitere Synergien dort heben, wo es 
die Zwei-Marken-Strategie nicht beeinträchtigt.

DI Welche Bedeutung hat das Thema Artificial Intelli-
gence für Cewe und wie entwickelt sich die Arbeit auf 
dem Mobile & Artificial Intelligence Campus (MAIC)?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir müssen auf dem Smart-
phone zusätzliche Dienste anbieten, um es unseren 
Kundinnen und Kunden noch leichter zu machen, dort 
zu bestellen – und auch in dem Umfang zu bestellen, 
wie das derzeit auf unserer Desktop-Software der Fall 

ist. Eine Möglichkeit ist Software, die mit Künstlicher 
Intelligenz und Sprachsteuerung die Produkt-Erstellung 

unterstützt. Die Kollegen am MAIC 
haben ein großes Maß an Freiheit – 
Stichwort Trial & Error. Wir sehen be-
reits jetzt viele Ansätze, die unseren 
Kunden einmal signifikant helfen wer-
den. 

DI Was ist bei Cewe-Services jetzt schon durch KI mög-
lich, und wie geht es mit der auf der Photokina gezeig-
ten Sprachsteuerung für die Fotobucherstellung weiter?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Sie können bei Cewe Mypho-
tos heute schon Gesichtserkennung und Objekterken-

 Für das Cewe 
Fotobuch gab es im 
Q2 ein Absatzplus 
von 9,9 %

 Dr. Christian Friege: „Cewe bleibt Cewe und Whitewall 
bleibt Whitewall“

„Im Online-Druck gibt es 
wirklichen Preisdruck, insbe-
sondere von Anbietern, die zu 
Grenzkosten oder darunter bei 
unterausgelasteten Druckereien 
fremdfertigen lassen.“
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nung nutzen – und die Fotos nach den Aufnahme-Orten 
sortieren. Der Clou dabei ist eine komplexe Suche nach 
Namen, Objekten und Orten. Damit sind jetzt schon 
einige KI-Anwendungen live. An den auf der Photokina 
gezeigten Anwendungsszenarien mit Sprachsteuerung 
arbeiten wir weiter. 

DI Was unterscheidet Cewe Myphotos von anderen 
Online-Diensten?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir haben mit Cewe My-
photos eine europaweit verfügbare Cloud-Lösung auf 
Servern innerhalb der EU und dem 
Versprechen der Cewe Kundencharta. 
Diese besagt unter anderem, dass die 
hinterlegten Daten ausschließlich für 
die Erstellung und Bestellung von Fo-
toprodukten genutzt werden, und nicht 
für datenbasierte Geschäftsmodelle.  

DI Bundes-Wirtschaftsminister Altmei-
er war ja kürzlich bei Cewe zu Besuch, was waren Ihre 
Wünsche an den Minister? 
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir sind im E-Commerce mit 
Rahmenbedingungen konfrontiert, bei denen aus unse-
rer Sicht der faire Wettbewerb nicht mehr gegeben ist. Es 
stellt sich zwingend die Frage, ob wir nicht eine staatli-
che oder internationale Regulierung benötigen, welche 
Monopole oder das Ausnutzen von marktbeherrschen-
den Stellungen verhindert. Ein konkretes Beispiel: Wir 
zahlen als mittelständisches Unternehmen über 30 % 
Steuern auf unsere Erträge. Es macht schon einen gro-
ßen Unterschied, wenn wir über 30 % Steuern und Inter-

netgiganten aus dem Silicon Valley zwischen 0 und 15 
% bezahlen. Wenn man das über viele Jahre betreibt, 
entsteht ein deutliches Ungleichgewicht an Investitions- 
und Innovationsmöglichkeiten. Es drängt sich deshalb 
aus unserer Sicht schon die Frage auf, ob das ein Rah-
men ist, der staatlicherseits gewollt oder auch nur tole-
rabel ist. Und wir sind ja nicht die Einzigen, die das so 
sehen. 

DI Welche Entwicklungen prägen den Bereich Online-
Druck derzeit generell und wie entwickelt sich der Be-
reich kommerzieller Online-Druck (Saxoprint/Viaprin-
to/Laserline)?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir machen da bessere Fort-
schritte, als die Zahlen suggerieren (2,4 % Umsatzplus 
und etwas besserer Ertrag). Es gibt zwei Aspekte: Im 
Online-Druck gibt es einen hohen Preisdruck, insbe-
sondere von Anbietern, die zu Grenzkosten oder dar-
unter bei unterausgelasteten Druckereien fremdfertigen 
lassen. Diesem Preisdruck können wir uns nicht voll-
ständig entziehen. Deshalb entwickelt sich auch Laser-
line noch nicht ganz so, wie wir es erhofft haben. Und 
der Brexit – eine ausgesprochen schlechte Erfindung 
der Briten – wirkt sich auf das Geschäft von Saxoprint 
aus, u. a. auch wechselkursbedingtDas schränkt das 
Geschäft, das ansonsten ein Wachstumsmarkt ist, ein 
Stück weit ein.
Unsere europaweit tätige Druckerei Saxoprint in Dres-
den ist herausragend positioniert. Wir haben dort Ende 

des letzten Jahres eine neue, 50 m 
lange Druckstraße mit einer im Ver-
gleich zur Vorgänger-Generation 
verdoppelten Effizienz auch in der 
Weiterverarbeitung. Mit Hilfe eines 
Rollenquerschneiders können wir dort 
Bogenoffset ‚von der Rolle‘ drucken. 
Diese Vorteile spielen wir nun ganz 
gezielt im Markt aus. Das hat dazu 

geführt, dass sich gerade Saxoprint im ersten Halbjahr 
erfreulicher entwickelt hat, als es die Gesamtzahlen zei-
gen. 

DI Der Cewe Photo Award 2019 steht vor dem Ab-
schluss – was sind die Ziele und wie war der Zuspruch?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Erstens: Wir engagieren uns 
bewusst im Bereich Fotografie & Fotokultur. Ausstellun-
gen, Wettbewerbe und Foto-Festivals fördern die Freu-
de an der Fotografie.  Zweitens wollen wir die Marke 
Cewe als Synonym für das Thema Foto weiterentwi-
ckeln und der Cewe Foto Award ist hervorragend dazu 

  „Mit Whitewall verstärken wir uns in einem 
Finishing-Segment, in dem wir traditionell nicht so 
stark sind“, sagt Dr. Christian Friege

„Es macht schon einen großen 
Unterschied, wenn wir über  
30 % Steuern und andere 
zwischen 0 und 15 % bezahlen. 
Wenn man das über viele Jahre 
betreibt, entsteht ein deutliches 
Ungleichgewicht an Investitions- 
und Innovationsmöglichkeiten.“

Bildergeschäft
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geeignet, diesen Anspruch mit herausragenden Fotos 
zu untermauern. Und last but not least erreichen wir mit 
der Preisverleihung Ende September und der daraus re-
sultierenden Aufmerksamkeit und Berichterstattung eine 
schöne Wahrnehmung als Fotofinishing-Marke in der 
für uns so wichtigen Weihnachtszeit. Mit 448.152 Ein-
reichungen ist der Cewe Photo Award der weltgrößte 
Fotowettbewerb. Da ist eine tolle Community entstan-
den. 

DI Was sind kurz & mittelfristig die größten Herausfor-
derungen für Cewe?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir müssen unsere Kunden 
jedes Jahr aufs Neue mit Innovationen zufrieden stellen. 
Im vierten Quartal müssen wir so gut arbeiten, dass wir 
unsere jeweiligen Unternehmensziele für das Gesamt-
jahr erreichen. Der Hauptertrag wird im Weihnachtsge-
schäft erwirtschaftet. 
Und wir müssen es unseren Kunden immer leichter ma-
chen, auf dem Smartphone zu bestellen. Ich glaube, 
dass wir im Fotofinishing-Markt insgesamt ganz große 
Chancen haben – denn es ist noch nie so viel foto-
grafiert worden, wie heute. Die Bilder liegen auf den 
Smartphones – und ich freue mich, dass wir diese Po-
tenziale angehen können. 

DI Stichwort Innovationen – was wird es denn Neues im 
Weihnachtgeschäft 2019 von Cewe geben?
DR. CHRISTIAN FRIEGE Wir werden für das Cewe Fo-
tobuch XL, XXL und Panorama einen neuen Echtleder- 

und einen neuen Leinen-Einband vorstellen – mit Ver-
edelungsmöglichkeiten in Gold, Silber und neu auch 
Rosé-Gold. Diese Cewe Fotobücher werden dann ge-
radezu luxuriös sein. Rosé-Gold-Veredelungen wird es 
auch für weitere Produkte geben. 
Ebenfalls neu sind Fotomagnete, hochwertig designte 
Fotoboxen und weitere Adventskalendervarianten wie z. 
B. einen Kalender mit Überraschungseiern von Kinder. 

Herzlichen Dank für das Interview! |max| 

 „Die hervorra-
gende Positionierung 
von Saxoprint spielen 
wir nun ganz gezielt 
im Markt aus“, betont 
Dr. Christian Friege.

 Für das wichtige 
Q4 hat Cewe viele 
Innovationen vorbe-
reitet, u. a. neue Ein-
bände für das Cewe 
Fotobuch und einen 
Foto-Adventskalender 
mit Überraschungs-
eiern.
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 Der Mitsubishi 
CP-M1E ist kompakt 
und bietet einen sehr 
komfortablen Medi-
enwechsel.

MITSUBISHI Sowohl Foto-Profis als auch Foto-
booth- & System-Integratoren sind stets auf der Suche 
nach praktischen, langlebigen und hochwertigen Foto-
druckern. Mitsubishi Electric verfügt über mehr als 20 
Jahre Erfahrung im Thermo-Sublimationsdruck für den 
professionellen Einsatz im Markt. Mit dem CP-M1E bie-
tet das Unternehmen Mitsubishi Electric nun einen neu-
en Farbsublimations-Fotodrucker mit hoher Kapazität 
und kompaktem Design. Er misst 300 × 350 × 281 
mm, und wiegt lediglich 14 kg. Der CP-M1E ist einfach 
zu verwalten, benötigt lediglich eine kleine Stellfläche 
und liefert dennoch Drucke von sehr hoher Druckqua-
lität (300 dpi). Ein benutzerfreundliches System zum 
Ersetzen von Mediensets erleichtert und beschleunigt 
die Handhabung. Nur drei Schritte sind dabei für den 
Wechsel notwendig. Ein Medienset liefert bis zu 750 
Drucke im Format 10×15 cm. Je nach verwendetem 
Medienset lassen sich aber auch andere Foto-For-

HP Hewlett-Packard erweitert die Sprocket-Serie um 
den HP Sprocket Studio. Der kompakte Fotodrucker 
druckt schnell und unkompliziert hochwertige Fotos im 
klassischen Format 10 × 15 cm mit lebendigen, scharf 

mate (z. B. 13×18 cm oder 15×20 cm) ausgeben. 
Die Druckzeit für ein 10×15 cm Bild beträgt 12 Se-
kunden. ||

gestochenen Farben direkt vom Smartphone oder Ta-
blet. Fortschrittliche Dye Sublimations-Technologie er-
möglicht dabei hochwertige Fotos mit professionellem 
Finish. Bis zu drei Smartphones oder Tablets können 
dazu mit dem HP Sprocket Studio zur gleichen Zeit ver-
bunden sein Der HP Sprocket Studio druckt Fotos über 
Bluetooth und mit der HP Sprocket App können Nutzer 
ihre Lieblingsbilder einfach in zwei Schritten drucken: 
Bild auswählen, auf „Drucken“ tippen, integrierte Vor-
lagen für Collagen und Fotokarten aussuchen und es 
kann losgehen. Der HP Sprocket Studio besticht zudem 
durch ein elegantes, schlichtes Design und fügt sich mit 
seiner keramikweißen Farbgebung gut in jede Innen-
einrichtung ein. Nutzer können ihre Fotos mithilfe der 
HP Smart App und verschiedenen Vorlagen kreativ be-
arbeiten. Wichtige Erinnerungen und Momente wie Ge-
burtstage, der erste Schultag, Urlaube oder Hochzeiten 
werden so wieder zum Leben erweckt und können mit 
Familie und Freunden oder über Social Media geteilt 
werden. ||

BENUTZERFREUNDLICH  
UND KOMPAKT

SCHNELL GEDRUCKT

Bildergeschäft

 Fortschrittliche 
Dye Sublimations-
Technologie 
ermöglicht beim HP 
Sprocket Studio den 
Druck hochwertiger 
Fotos mit professio-
nellem Finish.
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CV Der Centralverband Deutscher Berufsfotografen 
(CV) unterstützt die Wiedereinführung der Meisterpflicht, 
betont der CV in einer Pressemitteilung – und weiter: 
„Unsere Mitgliedsbetriebe und -innungen stehen nach 
einer Umfrage zu 100 % dahinter. Selbstverständlich 
erkennt der CV andere Ausbildungsformen in der Foto-
grafie an, wie Fotojournalisten und studierte Fotodesig-
ner. Für diese Berufsgruppen gibt es gemäß Handwerks-
ordnung (§§ 7, 7b, 8) 
trotz Meisterpflicht eine 
Marktzugangsberechti-
gung, wie bereits auch 
vor dem Fall der Meis-
terpflicht 2004. Ohne 
Zweifel sollte es das Interesse aller sein, eine staatlich 
anerkannte Ausbildung in der Fotografie zu erhalten. 
Das ist nur möglich, wenn eine ausreichende Anzahl 
an Betrieben hierfür über das erforderliche Know-how 
und über die erforderlichen wirtschaftlichen Möglich-
keiten verfügen. Wir, als Berufsverband, erwarten mit 
der Wiedereinführung der Meisterpflicht im Fotografen-
handwerk vor Allem: 
Die Steigerung von Innovationen (Durch die Qualifika-
tion des Inhabers, höhere Kompetenz und Steigerung 
der Innovationswahrscheinlichkeit im Unternehmen), 
eine qualitativ bessere Ausbildung (Bessere betriebli-
che Voraussetzungen für eine qualitativ bessere Ausbil-
dung, die das Erlernen des Fotografenhandwerkswie-

CANON Pünktlich zum Redaktionsschluss präsen-
tierte Canon die EOS 90D (eine DSLR) und die EOS 
M6 Mark II. Beide Modelle besitzen einen neuen APS-C 
CMOS-Sensor mit 32,5 Megapixeln. Das Canon Dual 
Pixel CMOS AF-System ist nun auch im 4K-Videomodus 
nutzbar. Der Digic 8 Prozessor sorgt für eine schnelle 
Verarbeitungsgeschwindigkeit. Das spiegellose Modell 
EOS M6 Mark II bietet bis zu 14 Bilder pro Sek. und ei-
nen RAW-Burst-Modus mit 30 Bildern pro Sek. Die EOS 
90D erreicht bis zu 11 Bilder pro Sekunde. Dank Wifi 
lassen sich die Bilder bei beiden Kameras unkompliziert 
per Social Media teilen. 
Ebenfalls neu für EOS R-Kameras: das RF 15-35 mm 
F2.8L IS USM und das RF 24-70 mm F2.8L IS USM. ||

der attraktiver macht und dem Beruf mit qualifizierten 
Nachwuchskräften langfristig die Existenz sichert), eine 
höhere Gründungsinvestition (Unternehmen mit höhe-
rem Startkapital sind sicherer und wachsen schneller), 
eine Prüfung als Vollkaufmann (Mit der Meisterprü-
fung verbunden ist die Prüfung als Vollkaufmann. Das 
heißt Kenntnisse in der Kalkulation der Aufträge und 
ökonomische Fähigkeiten in der Führung eines Stu-

dios), die Bildung von 
Humankapital (Das 
Humankapital eines 
Betr iebsinhabers*in 
wird im Handwerk 
durch die erfolgreiche 

Ablegung einer Meisterprüfung nachgewiesen. Vor 
2004 hatten 74 % der Betriebsgründer eine Meister-
prüfung, jetzt sind es nur noch ca. 2 %. Der Stellen-
wert für die Humankapitalbildung geht aber noch da-
rüber hinaus. Er bietet insbesondere Jugendlichen mit 
schlechten Startchancen eine Berufsperspektive), eine 
Alterssicherung (Der Anteil der Soloselbständigen in 
unserem Gewerk ist außerordentlich hoch. 94 % die-
ser Betriebe haben einen Gewerbeertrag von weniger 
als 24.500,- EUR (Angabe HWK Hamburg) Diese Be-
triebe werden Probleme haben ihre Alterssicherung zu 
finanzieren. Wir gehen davon aus, dass sich nach Wie-
dereinführung der Meisterprüfung die Ertragssituation 
erheblich bessert.“ ||

MEISTERPFLICHT GEFORDERT

ATTRAKTIVE ERGÄNZUNGEN

 Die Canon EOS 
90D und EOS M6 
Mark II (im Bild) sind 
sehr gut ausgestattet.
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Immer topaktuell mit dem 
DI-Newsticker und DI-Newsletter

www.di-branche.de

 Sie wollen immer topaktuell die wichtigsten Branchen-
News?

 Dann nutzen Sie den stets aktuellen DI-Newsticker auf 
www.di-branche.de
Egal, ob Sie aus der Printer- oder Fotowelt kommen: Der
tägliche Blick in den DI-Ticker wird sich definitiv lohnen!

 Oder Sie registrieren sich gleich für den DI-Newsletter, 
der Ihnen dann immer Dienstags in kompakter, über-
sichtlicher Form die aktuellen Branchen-News frei Haus
liefert:

tinyurl.com/qj92jqn 
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